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( V e r f o l g der Rezensionen Nro. 17, J8, 19.) 

20.) London, L o n g m a n n , R e e s , O r m e , 
^ f o w n , and G r e e n . 1830: An introduction to 
'ta natural system of botany, or a systematic 
l'lew of the organisation, natural affinities and 

&ographical distribution of the whole vegetable 

kingdom; together with the uses of the most im-

Portant species in medicine, the arts and rural 

^domestic economy, by J o h n L i n d l e y F . R . 

«• L . S. G . S. &c. and Professor of Roiany in the 
university of London. X X X I V und 374 S. 8. 

Ein unserer Meinung nach allen Bedürfnissen 
S°nügendes, für den jetzigen Zeitpunct unübertreffli
ches Werk. Da die früher erwähnten original deut
schen Schriften über den betreffenden Gegenstand in 
lateinischer Sprache geschrieben sind, so glauben w i r 
Uns durch die Uebersetzung desselben, welche näch
stens erscheinen w i r d , ein Verdienst um unsre L i 
teratur zu erwerben, und ganz vorzüglich um die
jenigen , welche der lateinischen oder englischen 
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Sprache unkundig sind, oder in einem Buche dieser 
Art mehr, als bloss systematische und streng descrip-
live Aufklärungen suchen. Der Titel giebt den ge' 
nagendsten Aufschluss über den Inhalt des Werks 
und ist buchstäblich richtig. W i r werden in unsref 
Ucbersetzung mir wenig hinziizulhun finden, obwohl 
wi r seit langer Zeit mit dem Plan eines ähnlicher* 
Werks umgiengen , und Manches vorbereitet haben-
Dieses Wenige soll in Noten oder wohl kenntlich 
gemachten Einschaltungen nicht vorenthalten werden-

Vorläufig wollen wi r einige Worte über dic 

äusserst zweckmässige Einrichtung des Buchs mitlhei' 
len, und als Probe die Ucbersetzung eines Abschnitt! 
anhängen. Die Einleitung giebt die nöthigen Auf
schlüsse über den Bau der Pflanzen, ihre Entwick
lung und die Principien der Classification. $ivn 
folgt eine künstliche Analyse oder Clavis der Fami
l ien , in welcher man aufs schnellste und sicherst« 
die Familie jeder beliebigen Pflanze ohne alle wei
tere Anleitung finden kann. Da die Klage über dl" 
Schwierigkeit dieses Geschäftes so häufig gehört iin» 
besonders bei Anfängern als Hauptanstoss beim Stu
dium des natürlichen Systems geltend gemacht wird-
so rechnen wir diesen gelungenen Versuch dei* 
Herrn Verf. mit Recht zum grossen Verdienst art-
W i r wollen die Grundlage dieser analytischen T«' 
helle, auf welcher der H r . Verf. den Uebergang def 
natürlichen Anordnung in die künstliche bemerk' 
lieh zu machen gesucht hat, hier hersetzen: 
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Natürliche Abtheilungen: Künstliche Abtheilungen : 

Class. T. Vascularcs, 
oder Blüthenpflanzen 

rSubcl. I. i 
Exoge-

|nae, oder< 
Dikoty-
ledonen 

l Polypetaiao j 

1. Angiospermae< A p e t a l a c > 

lAchlamydeae. 
' Monopetalae. 

2. Gymnospermae. 

(Thalami-
florae 

Apocarpae. 
Syncarpae. 

Calyciflo- (Apocarpae. 
rac (Syncarpae. 

Subcl.IT. Endogcnae, ( 1. Glumaceae. 
od. Monokotyledonen ( 2. Petaloideae. 

Filicoideae. 
. . i Class. II. Cellulares, 

< 2. Muscoideae. 
* oder blutnenlosePflanz. 1 

( 3. Aphyllae. 

o 
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Die Anordnung der Familien folgt nun nach 
der Reihe der natürlichen, aber ohne Beachtung 
der künstlichen Abtheilungen, wodurch gar manche 
Affinität erfreulich ins Licht gestellt werden konnte. 
Die 272 Familien, i n welche hier das ganze Ge
wächsreich eingetheilt w i rd , werden nach folgenden 
Gesichtspunkten zu aller Genüge und mit grosser 
Belesenheit geschildert. Zuerst die Namen der Fa
milie ; dann die Synonyme derselben; nun eine 
kurze oft überraschend mit wenigen Worten bezeich-
nende Diagnose, darunter, eben so kurz und bün
dig, alle Anomalien j dann der wesentliche Charak
ter, d .h. eine kurze, aber durch alle Theile durch
geführte Charakteristik der Familie, an welche [sich 
die, sehr reich und unterhaltend ausgestatteten, A b 
schnitte über Verwandtschaften , geographische Ver
breitung und Eigenschaften anschliessen. Diese 
beiden letztem Abschnitte sind besonders fruchtbar 
und enthalten die lehrreichsten Notizen. Einige be
sonders charakteristische Galtungen werden zulH 
Schlüsse beispielsweise namhaft gemacht. , Hie und 
da augebrachte wohlerfundene Diagramme machen 
die Verglcieliung aubmal scheinender Stellungsver
hältnisse aufs kürzeste klar, worüber w i r , wenn es 
der Raum gestatlele, die verwandten Familien der 
Orchideen, Scitamineen und Marantaceen aus-, 

heben würden. 

W i r begnügen uns mit einem einfacheren Bei
spiel, das wir ohne Wah l beim Aufschlagen des 
Werks vor uns haben. 
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S. 123 und 124. C . VIII . Aurantiaceae. Fa-
"lilie der Orangen. 

Aurantiaceae Cor. Ann. Mus. 6 , 376 (1805); Mirb. 
Bull. Philom. 379 (1813); DrC. Prod. I. 535 (1824). 

DIAGNOSIS . Dikotyledonen mit mehrblättriger 
Blnmenkrone, bestimmtzähligen liypogynen Staub
fäden , verwaclisnen Karpellen und daher ganzem 
•iiehrfachrigen Fruchtknoten, offenem Kelch, regel
mässiger Blume, bestimmtzähligen hängenden Eichen, 
einlachem Griffel, fleischiger Frucht ohne holzige 
Achse, eiweissloseii Samen und zusammengesetzten 
t/unclirlen Blättern. 

A N O M A L I E N . * ) 

W E S E N T L I C H E R C H A R A K T E R . — K e l c h hrug-
idcr glockenförmig, ein wenig mit dem Blüthcnboden 
verwachsen, kurz, 3" oder 5-zähnig, welkend. B l u 
m e n b l ä t t e r 3 oder 5 mit breiter Basis aufsitzend, 
getrennt, oder etwas verwachsen, auf der Aussenseite 
einer hypogynischen Scheibe eingefügt, mit den Rän
dern einander ein wenig deckend. S t a u b f ä d e n so 
>iele als Blumenblätter, oder doppelt so viele, oder 
ein Vielfaches derselben, auf der hypogynischen Schei
be eingefügt; T r ä g e r am Grunde flach, frey, oder in 
eine oder mehrere Parthieen verwachsen; S taubbeu
tel an der Spitze der Träger angewachsen. F r u c h t 
kno ten mehrfächrig; Giiffel einfach, dünn; Narbe 
ein wenig gelappt, etwas verdickt. F r u ch t saftig, 
ßiehrfächrig , mit einer lederartigen mit Behältern aincs 
flüchtigen Öels erfüllten und bei einigen von den Fä
chern trennbaren Rinde überzogen; die F ä c h e r oft 
mit Mark erfüllt. Die Samen an der Achse befestigt, 

*) Die fehlende Ausfüllung der Lebersicht besagt, 
dass hier nichts zu erinnern sey. 
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zcnlreich oder einzeln, gewöhnlich hängend, mehr als 
einen Embryo enthaltend; N a t h und Chalaze meist 
»ehr in die Augen fallend; E m b r y o gerade, Coty
l e d o n en dick und fleischig; K n ö s p c h e n ausgebil
det. 1 — S t r ä u c h e r oder B ä u m e , fast alle unbe
haart, und überall mit kleinen durchscheinenden Be
hältern eines flüchtigen Oeles erfüllt. B l ä t t e r wech
selständig, oft zusammengesetzt, stets auf dem Blatt
stiel, welcher oft geflügelt ist, eingelenkt. Die Dor
n e n entspringen, wo sie vorkommen, aus den Blatt
winkeln. 

V E R W AWDTSCHAFTEN . Diese Fami l i e ist sehr 
ausgezeichnet durch die grosse Menge Oe ld rüsen , 
welche ü b e r alle The i l e der Pflanze verbreitet sind, 
durch schnell abfallende B lumenb lä t t e r und zusam
mengesetzte Blät ter mit geflügeltem Blattstiel. Di« 
Orangenarten (oder Hesperiden) s ind nahe verwandt, 
einerseits mit den A m y r i d e e n und Connaraceen, an
dererseits mit manchen Gattungen der Diosmeen, 
unterscheiden sich aber von allen diesen durch eine 
Menge i n die Augen fallender Kennzeichen. Die 
l lhaphe und Chalaze s ind bei den meisten auf der 
Samenschale deutlich bezeichnet und zuweilen schön 
gefärbt . D e C a n d o l l e häl t die Rinde der Oran 
genfrucht ihrem Ursp rung und W e s e n nach für ver
schieden von dem Samenbehä l tn i ss anderer F r ü c h t e 
u n d für analog dem Torus oder der Scheibe der 
Nelumboneae; wenn man aber deu Fruchtknoten und 
die reife F ruch t mit einander vergleicht, so erkennt 
man leicht die Unnahbarke i t dieser Hypothese , i n 
dem ke in Unterschied zwischen der R inde einer 
Orange und einem gewöhnl i chen Samenbehä l tn i s s zu 
finden ist. 

I I 
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G E O G R A P H I E . Fast ausschliesslich einheimisch in 
Ostindien, haben sich manche Arten von da aus 
Unter begünstigenden Umständen über alle Tropen
länder der Erde verbreitet; zwei oder drei Arten 
Wachsen auf Madagaskar; eine soll wild in den W ä l 
dern von Essequebo vorkommen, und der Prinz 
Maxi l ian von W i e d erwähnt einer wilden Po
meranze" aus Brasilien, welche Caranja da terra 

genannt werde, aber bei weitem nicht die angeneh
men erfrischenden Eigenschaften der cultivirten Art, 
«sondern vielmehr einen faden süsslichen Geschmack 
habe. 

E I G E N S C H A F T E N . Das Holz ist bei allen hart 
Und dicht; sie sind mit einem flüchtigen, wohlrie
chenden, bitlern, erregenden Oel erfüllt; das Mark 
der Frucht ist mehr oder weniger sauer. D E C . Die 
Merkwürdigsten Produkte dieser Familie sind die 
Pomeranze, die Limone, der Citronatapfel und die 
Citrone, Früchte, welche sich aus ihrer indischen 
Heimath in solchem Maasse anderen Gegenden an
geeignet haben, dass sie selbst einer Europäischen 
Wüste einen Tropencharakter zu verleihen vermö
gen. Rechnet man hiezu die Vortrefflichkeit ihres 
Ilolzes und den Wohlgeruch und die Schönheit 
ihrer Blumen, so möchte kaum eine Pflanzenfamilie 
Von höherem Reiz für den Menschen zu finden seyn. 
JJic eben erwähnten Früchte sind indess nicht die 
einzigen, welche diese Familie liefert. Die in China 
und dem Ostindischen Archipel so hoch geschätzte 
Wampi ist die Frucht der Cookia punctata. Die 
Beeren der Glycosmis citrifolia sind köstlich, t l i e 
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der Triphasia trifoliata sind sehr wohlschmeckend. 
Die Fruchtbarkeit der gemeinen Pomeranze erregt 
Erstannen. E i n einziger Baum zu St. Michael trug 
notorisch 20,000 zum Versenden geeignete Früchte, 
mit Ausschluss der schadhaften und verschleppten, 
welche man auf ein Drittheil des Ganzen anschla
gen kann. Der Saft des Citronalapfels und der L i -
mone enthält eine reichliche Menge Citronensäure. 
T u r n e r , 632. Die Pomeranzen enthalten Acpfel-
saure. E b e n das. Ö34- E i n Absud der Wurzel 
und der Rinde von Aegle Marmelos wird auf der 
Malabarischen Küste als ein Hauptmittcl gegen Hy
pochondrie, Melancholie und Herzklopfen betrachtet; 
die Blätter werden im Decoct gegen asthmatische 
Beschwerden und ' die noch etwas unreife Frucht 
wi rd gegen Diarrhöen und Dysenterien gebraucht. 
R o x b o u r g h setzt noch hinzu, dass die Holländer 
auf Ceylon aus der Rinde ein wohlriechendes Oel 
bereiten; die Frucht ist von vortrefflichem Geschmack 
und ungemein wohlriechend und nahrhaft, aber ab
führend. Der Schleim des Samens liefert eine gute 
Kitte für mancherlei Zwecke. A i n s l i e , i. 87. 
Die Blätter der Bergera Koenigii gellen bei den Hin
dus für tonisch und magenstärkendj ein Aufguss der 
gerösteten stillt das Erbrechen; die grünen Blätter 
werden frisch i n der Ruhr gebraucht: die Rinde 
und die Wurze l dienen, innerlich, als Reizmittel. 
E b e n das. 2. 139- Die jungen Blätter der Fcronia 
elephantum verbreiten beim Kochen einen sehr 
angenehmen Geruch, fast wie Anis. Die indischen 
A m t e geben sie als Mageumittel und gegen Blähuu-

4 
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gen. Das Gummi des Baumes kommt dem arabi
schen sehr nahe. 

B E I S P I E L E . Citrus, Limonia, Bergera. 

Noch wollen wi r auf zwei wichtige botanische 
Schriften aufmerksam machen. 

21. ) An Outline of the first principles of 

botany by J o h n L i n d l e y . London 1830. l 6 . 
Im engsten Räume umfasst dieses zierlich und 

öicht eng gedruckte Büchlein alles, was man als 
Elemente der Botanik betrachten und jetzt bei jedem, 
der diese Wissenschaft sludirt, zur Anschauung br in
gen muss. 

22. ) Läröboh i Botanik af C. A . A g a r d h , 
Professor i Botanik och Ekonomi, Medlem af 

•K. Vet. Akud. Första Afdelningen, Organo-

groß. Haimo frän N . H . T h o m s o n s Boktry-
ckeri &c. Auch unter dem Tite l : Vexternes Or-

ganografi. 

Diese geistreiche, Herrn Geh. Rath von S ch e l 
l i n g zugeeignete Formenlehre des Gewächsreichs 
Verdient alle Aufmerksamkeit, und dürfte durch den 
Einfluss eines teieologisirenden Princips, das von 
dem Verf. consequent verfolgt w i r d , für viele L e 
ser einen doppelten Reiz gewinnen. W i r haben 
deshalb eine Uebersetzung derselben veranlasst. 

N e e s von E s e n b e c k . 

23.) Goltingac, sumtibus librariae D i e t r i -
c h i a n a e , 1828: Tentamen supplementi ad sy

stematic vegetabilium Linnaeani editionetn deci-
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mam sextam auctore A n t o n i o S p r e n g e l , Ph. 
D . 8. 35 S. 

Das unter obigem Titel erschienene, von dem 
H r n . Verfasser seinem Vater , dem H r n . Hofrathe 
Ritter v. S p r e n g e l , dedicirte Werkchen wird , da 
es einen unentbehrlichen Nachtrag zu seines Vaters 
Ausgabe des Syslema Vegetabilium bildet, wohl be
reits schon so bekannt seyn, dass es kaum mehr 
einer Anzeige desselben bedürfte. Dessen ungeachtet 
möchten einige Worte hierüber noch immer an der 
Zeit seyn. Als w i r vor beinahe zwei Jahren von 
einem Supplemente zu S p r e n g e l ' s Systema hör
ten , freuten wir uns nicht wenig, indem wir hoff
ten , durch dasselbe das Hauptwerk erst recht brauch
bar und vollständig gemacht zu sehen. W i r stellten 
uns daher unter demselben einen sehr leibigen Band 
v o r , und erstaunten nicht wenig, als wir nur ein 
Werkchen von 35 Seilen erhielten. Unser Erstau
nen verschwand jedoch: als wir aus dem Titel des
selben sahen, dass es biossein Tentamen supple-
menti seyn soll und mithin kein eigentliches Supple
ment. Als solches verdient es nun den Dank aller 
Botaniker, die darin nicht nur viele der neueren 
englischen und italienischen Werke benützt, sondern 
auch viele neue, vom H r n . Verfasser aufgestellte, 
Arten finden werden. Möge der Hr . Verfasser fort
fahren auf diese Weise die Resultate der Forschun
gen anderer sowohl als jene, die er selbst anstellte, 
dem botanischen Publikum schnell milzuthcilen. 

Druck und innere Einrichtung sind ganz wie 
bey Sprenge l ' s Systema, welches, im Vorbeigehen 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04131-0536-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04131-0536-6


bemerkt, fälschlich auf dem Titel editio decima 

sexta genannt w i r d , da der Ausgabe von R ö m e r 
Und S c h u l t e s diese Zahl zukommt, und S p r e n 
gel 's Ausgabe die i7le ist. Zu bemerken ist, dass 
Unter den Definitionen gewöhnlich genauere Citate 
Und einige kurze Erläuterungen angebracht sind, 
Welche man im Systema oft und empfindlich ver-
Un'sst. W i r wollen nun ganz kurz den Inhalt ange
ben, der aus folgenden Pflanzen besieht: 

Centranthus nervosus Moris Elench., aus 

den Bergen Corsica's und Sardinien's; früher von 
V i v i a n i als Valeriana trinervis aufgeführt. — 
Calceolaria purpurea Grah. aus H o o k e r ' s Bo
tanical Magazine. Eine schöne chilische Pflanze. — 
lusticia ventricosa Wall., ebendaselbst abgebildet; 
aus China. — Salix capensis Thunb., eine alle 
Pflanze. — Reimaria diffusa Spreng., deren Dia
gnose ergänzt wird , um von ihr die Reimaria laxa 

Reichenb. zu unterscheiden, die R e i c h e n bach in 
den W e i gelt 'schen Centurien bekannt machte und 
die in Surinam wächst. — Crocus Imperati Te
nor e, aus Calabrien &e. — Xyris surinamensis 

Spreng., aus Surinam nach W e ige l t . — Fimbri-

stylis bromeliaefolia Spreng., aus Scirpus bro-

aieliaefolius Rudge, nach W e i g e l t s e h e n Exem
plaren gebildet. — Scirpus Jluitans Reichenb. aus 
Surinam. — Scirpus Thunbergii Spreng., vom Cap. 
— Scirpus megapotamicus Spreng., von S e l l o w 
am Rio-Grande gesammelt. — Fuirena verticillata 

Spreng.; ein vom Vater im ISov. provent. erzeug
tes, im Syslema von ihm verstossencs, und nun 
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vom Sohne zum Ersatz in zweifacher Form wieder 
aufgenommenes K i n d ; nämlich als Fuir. verticillvta 

Spreng., aus Brasilien, und als Fuir. PFeigelli 

Spreng., aus Surinam, welche aus Fuir. verticil-

lata Reichenb. pl. exs. surin. gebildet ist. — Agro-

stis villosa Reichenb., aus Surinam. — Panicum 

paradoxum RBr., im Systema ohne Grund ausge
lassen. — Elymus altaicus Spreng., vom Berge 
Imaus. — Die Gattung Triraphis wi rd angenom
men , welche der Vater unrecht mit Sesleria ver
einigte ; die drei angeführten Arten sind sämmllicli 
aus R o b e r t B r o w n ' s Werken bekannt. — AvenO-
gracilis Moris, aus Sardinien. — Poa delawaricll 

Balb., aus Nordamerika. — Galium chinense 

Spreng., aus der Mongoley. — Penaea imbricatd 

Graft. , vom Cap, im Bot. Magaz. abgebildet. — 
Salvadora surinamensis Spreng., aus Wallenia 

myriantha Reichenb. pl. exs. sur. gebildet.. Scheint 
einem vorliegenden Exemplare zu Folge auch keine 
Salvadoi'a zu se}rn , und dürfte vielleicht eine eigne 
Gattung bilden. — Anchusa Capellii Moris, an« 
Sardinien. — Douglasia nivalis Lindl., in Quartcrl. 
Journ. 1327. von den Rocky-Mountains; nach dem 
hochverdienten Reisenden, D . D o u g l a s , genannt, 
und in die Nähe von Primula und Androsace ge

hörend. — Verbascum conocarpon Moris, aus 

Sardinien. — Polemonium Richardsoni Grah., 

am grossen Bären-See von R i c h a r d s o n gefunden 
und im Bot. Mag. abgebildet. — Solanum Hooke-

rianum Spreng., aus Sol. coriaceum Hook. Bot. 

Mag. wegen des älteren S. coriaceum Dun. gebil-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04131-0538-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04131-0538-8


det; von Mexico. — Lobelia laricina Spreng., vom 
Cap duicli Z e y h e r gesandt. — Mocquinia rubra 

Spreng., eine vermeintliche neue Gattung vom Cap, 
die zwischen Scaeuola und Dampiera gestellt wird» 
sie ist aber nach einem vorliegendem Exemplar ein 
Loranthus und zwar Loranthus elegans Cham. & 

Schechtend. Linnaea, was auch Hr . Dr . S t e n d e l 
>n der Flora 1830 Nro. 34. und Dr . G r i e s s e i i c h 
in der Linnaea 1830 Hft 3. zuzugeben scheinen. — 
Uhus cirrißora Thunb. mit abgeänderter Defini-
h'on. — Barbacenia purpurea Hooker in Botan. 

Magaz. aus Brasilien.— Allium carinatum L . neu 
definirt und nach F r i e s , W a h l e n b e r g , M e r 
tens und K o c h , R e i c h e n b a c h aufgestellt, also 
Wahrscheinlich das All. asperum Don, da auch A. 

Carinatum Red. citirt wird. Als Synonym wird 
auch All. coloratum Spreng. Syst. aufgeführt, 
Welches aber, da es keine Zwiebeln in der Dolde 
trägt, eher das All. pulchellum Don seyn dürfte. 
411. carinatum Spreng, syst, wird eine Varietät 
Von All. olcraceum genannt. — Tulipa stellata 

Hook., in Botan. Magaz., aus Pcrsicn. — E h r h a r t a 
tenella Spreng., vom Cap, nach Z e y h e r ' -
Schen Exemplaren; nach unserem Exemplare aber 
nichts weniger als eine Ehrharta, sondern wahr
scheinlich eine neue Agrostis oder Catabrosa. — 

Dichorisandra oxypetala Hook, und Dioscorea 

cinnamomifolia Hooh., beide aus Brasilien. — 
Er i ca laricina Spreng, und Er. Zeyheri Spreng., 

nach capisclien Exemplaren von Z e y h e r gesam
melt, so wie Erica lepiocarpha, caledonica, 
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distans und decipiens Sprengt, von wel
cher letzten wir jedoch bemerken müssen, dass an 
unserem Zeyher 'sehen Exemplare sämmllich folia 
terna sind, während H r . S p r e n g e l in der Defini
tion folia quaterna verlangt.— TVeinmannia dioica 

Spreng., am Cap von Z e y h e r gefunden. — Mir-
belia grandißora Ait., von den blauen Bergen, 
im Bot. Mag. abgebildet. — Aponogeton deserto-

rumZeyh., vom Cap.— Fotentilla glaucaMoriSt 

aus Sardinien. — Adonis villosa Ledeb., vom Ge
birge Imaus. — Ranunculus longicaülis und pvP 

chellus Ledeb., beide vom Gebirge Imaus; RanunC-

cymbalarifolius Balb., aus Sardinien. — Scutel' 

laria viscida Spreng., aus Asien, und Scut> 

altaica Ledeb., deren Name zu ändern seyn dürfte, 
wenn sie von der in den Gärten schon längst bekann
ten Scut. altaica Fisch., verschieden ist; ferner: 
Scut. variegata Spreng., aus dem nördlichen Asien-

— Scrofularia rivularis Moris, aus Sardinien.— 
Bignonia Colei Bojer, aus Isle Maurice, im Bot. 
Mag. abgebildet. — Tecoma capensis Spreng., von 
Z e y h e r entdeckt. — Salpiglossis atropurpured 
Grah., im Bot. Mag. und Salpigl. straminea Hoo

ker, Exot. F lor . T . III. abgebildet; beide aus Chili . 
— Fieldia australis Cunningham, eine neue Gat
tung von den blauen Bergen, in F i e l d ' s Memoirs 
zuerst aufgestellt. — Homalanlhus popülifoliuS 

Grah., aus dem Bot. Mag., von Neuholland und 
Java. — Hermannia candidissima Spreng., artf 
Cap von Z e y h e r gesammelt. — Dalechampia ca

pensis Spreng., ebenso. — Malva obtusilobfi 
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I l l 

Hook., im Bot. Mag. , aus Chi l i . — Hibiscus biflo-

rus Spreng., am Cap von Z e y h e r gefunden. — 
Sida megapotamica Spreng., am Rio-Grande von 
S e l l o w entdeckt; und Sida globißora Hook., i m 
Bot. Mag. , von der Insel Mauritius. — Trifolium 

olympicum Hörnern., in Bot. Mag. , aus Griechen
land. — Dichilos sericeum und ciliatum Spreng., 

beide am Cap von Z e y h e r gesammelt. — Lotus 

rtiicrophyllus Hook., in Bot. Mag., auch am Cap. 
— Medicago sardoa Moris, aus Sardinien. — 
Astragalus verrucosus Moris, aus Sardinien. — 
Hypericum austräte Tenor., aus Neapel, und H. 

O-nnulatum Moris., aus Sardinien. — Carduus 

fasciculißorus Viv., mit veränderter Diagnose und 
**iitC. Morisii Balb.&h Synonym.— Centaureafili-

formis Viv. mit C. ceratophylla Moris als Syno
nym. — Eupatorium capense Spreng., vom Cap, 

Veo es Z e y h e r sammelte. — Gnaphalium mode-

Hum Hook, in Bot. Mag. , ebendaher. — Trinis 

üuriculata Hook., in Bot. Mag., aus Brasilien. — 
Cineraria laevis, crenata und volubilis Spren

gel, sämmtlich von Z e y h e r am Cap gesammelt.— 
Senecio lilacinus Jacq., eine Gartenpflanze; Sen. 

Marmorae Moris, aus Sardinien. — Kaulfussia 

tiliata und strigosa Spreng., vom Cap durch Z e y 
her gesendet.— Thelythamnos ßliformis Spreng. 

eine neue capische Gattung, die zwischen Oedera 

und Amellus steht. — Zeyheria acaulis Spreng., 

ebenso eine neue capische Gattung, der Gattung 
Ursinia nahe stehend. Da jedoch dis ältere Zey

heria des Hru . Hofr. v. M a r t i u s eine feststehende 
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Gattung bildet, so wurde die S p r engel'sche von 
Hrn. Dr . G r i e s s e l i e h im neuesten Hefte der L i n 
naea mit Recht in 'Geigeria africana umgetauft. — 
Osieospermum glandulosum und marginatum 

Spreng., beide von Z e y h e r am Cap gesammelt.— 
Habenaria leptoceras Hook, in Bot. Mag., und 

Hab. hispida Spreng., ans Orchis hispida Thunb. 

gebildet, welche im Systema ausgelassen war. — .Spi-
ranthes grandißora Lindl., im Bot. Mag., aus Bra
silien. — Zygopetalon Mackaii und rostratum 

Hook., aus Brasilien und Gujana. — Lockhartiü 
elegans Llook., von der Insel Trinidad. — ColaX 

Farkeri, Spreng., aus Gujana; CoZ. racemosuS 

Spreng., aus Brasilien und Col. pallidißoruS 
Spreng., von der Insel St. Vincent, welche H o o 
k e r sämmtlich im Botanical Magazine als Maxilla-
rien bekannt gemacht hat. — Gongora speciosa 

Hook., aus Brasilien. — Oncidium pulchellum 
Hook., aus Gujana. — Fleur othallis foliosa Hook., 
aus Brasilien. Sämmtlich aus dem Botanical Maga
zine gezogen. — Bletia JIoodfordi Hook., von 
Trinidad. — Octomeria serratifolia llook., au« 
Brasilien. — Dorstenia ceratosanthes Loddig,, 
aus Südamerika. Alle gleichfalls aus dem Bot. Maga
zine. — Carex microcarpa Bertol., aus Sardinien. 
Joliffia africana Bojer, aus Africa; im Bot. Mag. 
als Telfairia peduta Llook., abgebildet. — Gym-
nogramme pumila Spreng., in Surinam v o n W e i -
g e l t gesammelt.— JSothochlaena capensis Spren
gel, von Z e y h e r gesammelt. — Hypnum divari-
catum Reinw., aus Java und Flypn. macrocarpum 
Hornsch., ebendaher.— Farmelia nebulosa Meis
ner. — Sargassum capense Spreng., von Z e y -
h e r gefunden. 

Den Beschluss macht das 2 Seiten starke Register. 
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